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êpradjfpicgtf
Mitteilungen ôes £>eutfd)frf)Soci3ct'îfd)cn ©prad)oeeelne

3änner 1950 6. 3al)rgang 9îr. 1

34. 3af)egang ûer „Mitteilungen"

ÎMe ©pradfe

,,®ib bid) 311 eigen mir, Spradje!
3)euu id) liebe bid)

Seit bem erften iffiort,
2)a5 id) aus meiner DJlutter SOÎimbe

nernotjm.

©ib bid) 311 eigen mir,

2)ilf mir als treue OTagb,

OJleinen ©ebanken

Unb allem, mas mid) beroegt,

©eftalt 311 uerleifjen."

9tid)t fo, 3iingling!
Steine SEItagb bin id), fonberntperrin.
SUiir bift bu Untertan.

9tid)ts nermagft bu ol)ne mid),

9îid)t 311 benken,

9îid)t au53itfprecl)en, mas bid)

bemegt.

SUCeine ©unft
2Bill errungen fein unb erkämpft.

Spiirft bu bie SÇraft in bir,

fUîit mir 31t ringen?

'Bift bu ftark genug,

SKid) 311 befiegen?

2)ann, nur bann

*2Dill id) mid) bir ergeben

Unb bir 311 Hillen fein.

SÖteine Sd)önl)eit aber

@ntl)iille id) bem nur,
3)er fiel) in 2)emut mir naf)t.

31)n mill id) beglücken,

213ill freubig ifjm bienen,

9îid)t als fOtagb,

Sonbern als liebenbe 3teunbin.

ip. i8el)rmanu
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Sprachsplegrk
Mitteilungen öes Oeutschschweizerischen Sprachvereins

Jänner 1950 6. Jahrgang Nr. 1

Z4. Jahrgang àer „Mitteilungen"

die Sprache

„Gib dich zu eigen mir, Sprache!

Denn ich liebe dich

Seit dem ersten Wort,
Das ich aus meiner Mutter Munde

vernahm.

Gib dich zu eigen mir,

Hilf mir als treue Magd,
Meinen Gedanken

Und allem, was mich bewegt,

Gestalt zn verleihen."

Nicht so, Jüngling!
Keine Magd bin ich, sondern Herrin.

Mir bist du untertau.

Nichts vermagst du ohne mich,

Nicht zu denken,

Nicht auszusprechen, was dich

bewegt.

Meine Gunst

Will errungen sein und erkämpft.

Spürst du die Kraft in dir,

Mit mir zu ringen?

Bist du stark genug,

Mich zu besiegen?

Dann, nur dann

Will ich mich dir ergeben

Und dir zu Willen sein.

Meine Schönheit aber

Enthülle ich dem nur,
Der sich in Demut mir naht.

Ihn will ich beglücken,

Will freudig ihm dienen,

Nicht als Magd,
Sondern als liebende Freundin.

H. Behrmann
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